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Das alte Leiden

(Lurovaische Nachrichten,

ac0scn.
Dreien. Pfarrer Paul Gehler

konnte an der Jcobikirche auf
eine .jährige Wirksamkeit als Geist-lich- er

zu riirf blicken. Die Reihe der
dem Jubilar zu theil gewordenen

lvar eine außeror-deutlic- h

grosse.
V l, ch i) o l z. Ihr iges Bür

ger Jubiläum begingen hier Pofa-meute- n

Fabrikant Mittag. Rentier
Fischer und Hndelniann Gniupner.

S l) e m n i tj. Die SS Jahre alte
Sattlersehefrau..oline Braun stürz-
te in eitlem Anfalle von Geistesstörnng
von der alten Jnselbrücke an iti c"
Jahre alten Gnaden in den Schloftteich
und sprang dann selbst nach, Ein
iartenarveiltr. der bcic Vorgang sah.
warf der Frau den Rettungsring zu.
Der Ztnave dagegen, der schon benuifet-lo- s

war, wurde von ein-Mi- i SchuhmaNN
UN's Land gebracht: Wiederbelebnngs-versuch- e

waren von (folg. Der Ätna
bt fand im Eiadikrankenhause Aus
nahn.

15 r a n , a h l. Die Frau des Spiel'
waarenhandlerv Aböls Borner. die in
da do Fni'r ergriffene Wohnhaus
znriickgeeilt mir, uin Werthfachen ZU

retten, kam in den flammen um. Daö
z!veisto(1ige. massige Gebäude brannte
völlig nieder.

KahS gehabt zum Kicke. Do tS mich
amtier doch e Eidie komme. ..Mister
O'Füäertie.- -

hen ich gesagt, sell is ja
gut genug, awwer mer wolle emol den
Fall ncmme, der Kuni mißt drei Woche
in's Bett stehn UN misst cn Dackter UN
Meddessin hen. wer duht dann for die

E.kspenzes uffkomme?" ..Ja." Hot er
gesagt, der Kuni off KohrS. Wann
ich Trubel starte un kriege das Fell
rerhaiiiinatscht. dann kann ich doch
niemand anncrschter froge. den Dackter
zu bezahle.-

- Sell bot'o'for mich gese-

tzt. ..Mister O'Fäckertie.- - hen ich
gesagt. ..Sie sin m Gauner un en ganz
seckendbändiger krummer Hund. Wann
der Kuni noch ein Stepp in Jhne Ihr
Affis macht, dann schmeiss ich ibn alle
BohnS kaput un dann bezahl ich die
Ecksvenzes. So. stecke Se das in Jhue
Ihre Peif un schmohke Se's." Dann
den ich die Dobr zugeschlämmt un srn

fort. Se.Icn Dag hen ich en Duft mit
beimgenornrne. das lvar e Bird, awwer
ich sin so praut gewese, dass ich den
Knnne die Klack gefiäst hen. dass ich

for nicks mehr gekehrt hen. Am nächste
Morgen werd zum Mister Mehr gange
un dann kriegt die Hack en Stiel.
M'anchmol sin ich ja schon en Schloh-poh- k

gewese. awwer das Hot jetzt e End.
Mit beste Riejahrds

Juhrs trulie
M e i k Habersack,

Esiweicr un Sheriff von Appel
Jack. Holie Terrer Kauntie.

5it, lustiger Brauch.
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HamDurger
Tropfen

I o r f st a d t. Zwei Knaben deö I

vereinigten. Gcncralconsul Dr. Wor
man feierte dabei in einen. Toast das
Jubelpaar. Der in einem Hause
r.n der Holzstrasse wohnhafte 5iauf
mann Ehristiall Feigl schnitt sich mit
einem Küchenmesser die Kehle durch.
Der Schlververlctzte, der die That ver

inuthlich in einem Zustand geistiger
Störung beging, lvurde in die Ehirur
fische Klinik gebracht, wo er bald dar
ans starb. Der Maler Robert Bey
schlag ist im Alter von Gtf Jahren hier
gestorben. Der Vereinigte war in
Nördlingen am 1. Juli 1838 geboren
und ein Schüler der hiesigen Kunstaka-demie- .

Der 35jährige Tagaroeiter
Otto Kagervaucr stürzte sich von der
Grosshcsseloher Brücke in die Jsar und
erlag im Chirurgischen Spital seinen
Verletzungen.

A n s b a ch. In einem Anfall von
Schwermut!) hat sich der Besitzer des
Schlossgutes Kolrnberg, Klingebeil,
aus dem Fenster gestürzt nnb blieb
sofort todt.

B a h r e n i h. Ein hier ansgebro-chene- s

Grossfeuer zerstörte das grosse

Ncöbellager oer Firma August Manz
vollständig. Die Möbel der Firma
Pezolo & Fällst, die gleichfalls in dein
niedergebrannten Lagerraum unterge
bracht waren, sind einRaub der Fla in
men geworden.

D e g g e n d o r f. Der in Touri-stenkreise- n

bestens belaniitc Gastlvirth
anf der Rusel, Ludwig wllmayer,
eine watzre Hünengestalt, hat sich

Füssen. Im nahen Dorfe Horn
starb im Alter von 80 Jaaren der
Schäsflcr und MusikdirignU der
Blcchmllsikgesellschüft Schwangau. die
er seit dem Jahre 1852 leitete. Mehr
als 60 Jahre wirkte er auf dem Musik-chor- e

in Waltenh ofen als Klarinettist
mit.

K u l in b a ch. Der Vorstand de?

hiesls.cn Postamtes. Vostmester Mo- -

.itz Tituö. feierte sein --iOjähriges Ju- -

biläum.
K r u m b a ch. Auf grässliche Weise

hat lie bejahrte Wittwe Babette Zah- -

ler ihren Tod gesucht und gefunden.
Die zeitweilig geistesgestörte Fran Hai
te öfters gedroht, ihr Häuschen mit
Petroleum zu begießen. es anzuzilN'
den and sich oarin verbrennen zu !as-se- n.

Ain Tage vor Weihnachten ist sie

unbcivacht geblieben und hat die That
ausführen können. Ihre Leiche wurde
ganz ve'rkohlt aus den Trümmern

M a r i e n st e i n bei Schastlach.
Im Eementwerk hier stürzte während
eines Gerllstaufzligeö von beträchtli-che- r

Hohe ein Balken in die Tiefe und
traf den unien stehenden Vorarbeiter
Jtseph Breitschafter. 62 Jahre alt.
von Nabburg so unglücklich aus den
Mops, dass der Tod sofort eintrat.

O ch s e n f u r t. Mürnhabe? der be

tannlen Holzgrossbandlung Fleisch
mann & Söhne, Jgnaz Fleischmann.
'.vurde oeiin Aufladen ?ineö St un-Me- ß

von dem zurüctsahrenden Dreher
einer Winde derart am Kopfe verletzt,
dass er starb.

defsen TOirfiniarn all
r nttiatbf n brfiiiint sli
it xrvmpt und t'idirr.$
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uJa, wir verkaufen

Das altdeutsche Wort Kautz" oder
Kitz" bedeutete einen Ort. an welchem

Gericht gehalten wurde, und daher kam
es. dass man das letztere selbst Kitz'
gericht" zu nennen pflegte. Solcher
Ztitzgcrichte, auf lvclchen indessen nur
lehnrechtliche Fragen zur Entscheidung
gelangten, g.ib es im fränkischen Kreise
des Deutschen Reiches während des
MiüelaUers und auch noch später, bis
zum Erlöschen der Feudalversassung,
mehrere, u. a. auch eins in dem zum
jetzigen bayrischen Landgerichtsbezirk
Königsbofen gehörige!? Dorfe Goll- -

muthbausen. weil in diesem der da- -

mals dem Hochstifte Würzvurg. zu
dessen Bezirk Königshöfen gehörte. alS
nutzbares Grundeigentum testamenta-
risch übertragene sogenannte Schülers-Ho- f

lag.
Von den sonderbaren, aber belusti-gende- n

Gebräuchen, welche bei diesem
Kitzgerichte beobachtet wurden, erzählt
der Historiker Meusd folgendes: Es
versammeln sich sämmtliche Lehnsleute
am DreitöngLtage (6. Januar) nach
der Kirche im Schülerhose utd entrich-te- n

an den Würzburger Beamten, als
ihren Landherrn, ihre Geld- - und Fut-terzinse- n,

worauf vom Hosbauer eine
Mahlzeit gegeben wird. Während der-selb- en

erscheinen alle Mädchen und
Weiber dcs Dorfes vor der Thür des
Speisezimmers und stimmen ein Neu-jahrSli- ed

an. nach dessen Endigung
eine ledige Weibsperson, die 5iitzjung
f er genannt, dem Beamten einen mit
Nüssen. Zuctcrwerk und Obst gezier-te- n

Bnchsbaum mit einem Neujahrs-Wunsc- h

überreicht und ibn un: Gestat-tun- g

eines Tanzes ersucht. Nachocm
sie nun von demselben die Antwort er-halt- en

hat, dass er diese Bitte nicht
eher gewähren könne. als bis sie gethan,
was das alte Recht mit sich bringe, so

setzt sich eine von dem Beamten ge-

wählte Mannsperson auf den in die

Mitte der Stuve gestellten Dreh- - und
Kijzstuhl und erhält zueru von der
Kitzjungser. jooann aber von allen
übrigen Weibspersonen einen Kuss.
woraus ihnen Musik und Tanz gestat-te- t

wird."
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ten. lcht bis zehn Kriegerleicljen wur-

den übereinander liecrend angetroffen
und dabei Uniformknöpfe gefunden,
auf denen die Zahl "100 steht und der
Name des Regiments, dem der Todte
anqehört batte. Da8 Massengrab
dürfte aus den 90er Jahren des 18.
Jahrhunderts stammen.

Vden.
Karlsruhe. Bei einer der letz-te- n

Hofjagoen tourde der Oberforst
rath Schtveicthardt durch den ehl-schu- ss

eines Jagdgenosscn schiver vcr-letz- t.

C'x musste in die Privatklinik
des Hofraths Glitsch überführt werden.
Mehrere Schrottöriter trafen and) den
Dinanzministezk Buchenberger, doch
blieb er unverletzt. Allgeineilles Be
dauern wendet sich der Familie des
MedizinalrathS D. Wielandt zu. des
sen nvanzigjnhriger Sohn Friedrich
mit dem Jagdgeweht seinesLogisherrn
in der Rudolfstrasse auf ein jähriges
Mädchen aus Schovfheim fcherzloeife
anlegte im Glauben, das Gewehr
sei nicht geladen. Thatsächlich sass ein
Sckrotschuss im Gewehr, der unverse-
hens loiging uno das Mädchen aus :;

Schritt Entferntlna ins Gesicht truf.
so dass es starb.

Altlussheim. Der r,:',iäing?
Wittwer Fr. Feierling wurde auf der
2!fsel seines Hauses liegend todt
aufgefunden.. Er war kurz vorher bei

seinem Bruder Bürgermeister Feier-!ing- .

Todcsnrsache ist unbe'annt. da
er Verlebte allein in seinem Anlvefcn

wohnte.
(5 n g e n. An einem Herzschlag vcr-star- b

hier Frau Wittwe Therese Se
ger, welche länger als em Vierteljahr-Minder- t

all Vercindienerin des Lie-derkia-

des FrauenvereinS nnd des
tirnoereins thätig war. Der Lie

derkrai" sang der Vetstorbencn bei

der Beerdigung vor dem Truuerhaus
und am Grabe je ein ergreifendes
äied.

F r e i b u r g. Medizinalrath Al
fred Fritischi feierte sein 4liähriges
Arztjubiläun:. Der Jubilar wurde im
Stohtl 1 S4 1 hier geboren un wurde
schon mit 22 Jahren (1863) al Arzt
approbirt.

Heidelberg. Der Grosshcrzog
hat den ordctttlichcr. Professor an der
hiesigen Universität, Nationa'ökonorn
Dr. Karl Rathgen und den vrdentll
chen Professor der Geschichte an dieser
Hochschule, Dr. Karl Hampe. zu

Mitgliedern d'r Badtschcn
Historischen Eo'nmisston ernannt.

K i: h l. Der langjährige hiesige Bür-germeist- er

Friedrich Stephan starb in

Dicsheim in einem Alter von 72 Iah'
ren.

'2?üvtU'mt7evrt.
Stuttgart. Eommerzi-nrat- h

Rodert Leibvrand, früher Direktor der
Lebensversicherung- - und Ersparnis
bank. ist l)ur im Alter von SO Jahren
gestorben. Die hiesige Krieger und
Militäreintracht feierte iur jährige
Jubiläum, dem auch der König in Be-gleitu- ng

des Generaladjuta:iten V.

öilfinaer einig? Zeit anwobnte. Die
Kötiigin, deren Namen der Verein
trägt, war durch Freiherr v. Rassler-Weitenbur- g

vertreten. In den An
lagen hat sich im junge. Mann aus
dein Hohenzotternschen Namens Bosch,
der zuletzt alv Kaufmann in Köln sich

aufhielt, mit einem Dienstgclvehr. das
er aus dem Gang cer Schlosswache ent
wendet hatte, erschossen. Der Selbst-
mörder war früher Unterofsicier beim
Gienadirregirnent Königin Olga, aus
lvecher Zeit er noch eine scharfe Patro
ne besass.

Bö b l i n g e n. Der Senior der
wlirtternbergischen evangelischen Leb-re- r

und zugleich der älteste Einwohner
der hiesigen Stadt. Oberlehrer a. D.
Ulnrnpp, ist im Alter von beinahe 94
Jahnv aestorben.

E l l w a n g e n. Der 23jährigeGla-se- r

und Artist Fink von Pforzheim
wurde vom hiestgenSchwuracricht zum
Tode verurthcilt; er crschoss am !7.
Juli 1903 einen württernbergischeik
Landjäger; ausserdem machte er sich

zweier Mordversuche schuldig. Fink
ivnrde der lvürtt. Kneissl" genannt;
nach langem Suchen wurde cr im El
sass bei einer öNlnstreitergesellschaft
festgenommen, bei der er unter fal-

schem Namen eingetreten war.
G e r l i n g e n. Das L.jährige

Dienstjubiläum des OberlebrersPrin
zing wurde von der hiesigen Gemeinde
und den Lehrern des Bezirks festlich
begangen.

H e i l b r o n n. In der hiesigen
Dampfziegelei wurde der 4 'jährige
verheiratete Arbeite? Denz aus Bie-berac- h,

hiesigen Oberamts, vom Nie-me- n

einer Transmission ersasst, an
die Deck, geschleudert und sofort getöd-te- t.

Klosterreichenbach. Der hie-stg- e

Militärverein beging das Jubi-läu- m

seines 25ijährigen Bestehens, wo- -

bei an ihn. fctic den Nachbarverein
Roth die Erinnerungsmedaillen verlie-he- n

wurden.
N e u f r a (Rottwcil). Die hiesige

Pfarrgemeind beging die Feier ihres
100jährigen Bestehens.

Hgayorn.
München. Ein hochangesehener

amerikanischer Bürger. He..ry Barth
may von Rochester, feiere mit seiner

Gemahlin hier seine goldene Hochzeit.
Zu dem Ehrentage waren mehrere
Söhne und Töchter sowie Enkelkinder
des Jubelpaares speziell aus Amerika
hier eingetroffen, die sich mit zahlrei-che- n

geladenen Mitgliedern du hiesi-

gen amerikanischen Eolonie zu einem

Festmahle im Hotel Bayerischer Hof

ltttoonnersyjklgel betraten denRitter-gutsteic- h

nnd brachen durch die diinne
Eisschicht. Wäbrer.d der eine Knabe
gerettet wurde, musste der andere er:
trinken.

$ a r n s d o r f. Hier wurde der
Knabe Müller, welcher ein Pferd des
liitsbesitzer Vetzler ausführte, von
dem Thiere an den Hinterkopf ßcsctjla
gen und dabei tödtlich verletzt.

e i t h a i n. 3tabtfef retör Böig!
feierte fein !."iäkiriae ntnläu m all
Beamte der hiesigen Stadt.

H a i n i ch e n. Der hiesiae Bäcker
meiner und Rentier Richter sen. beging
sein .". 'jühriaes Bürarv und Meister- -

Jubiläum. Vom Stadirathe lvurde
der Judil.ir durch Ueberreklning einer
Ehrennrknnde beglückwünscht.

Leipzig. lin grofzer Tbeil der
loeltdekannt'n Maschinenfabrik von
Karl Krause in lnger 5trossend"rf
wurde durch Heller zerstört. In sei-ne- m

GeschäftIokal Seeburgstrafze Ro.
lvurde der 21 I,'hre alte Trödler

Joseph (5ohn ermordet aufgefunden.
$4 liegt vermuthlich ein Railbinord
vor. (5 ine lhetragödie mit schlimm-
stem Ausgang bat sich in der Stern-warte.t'tra- ke

53 abgespielt. Die 31

Jahre alte raa dkv Schneiders Ro
wack betrog ihren Gatten, und als die- -

fr W Nesierzkuo ina davon aetnonnen
min, a)0 er v',e fjftm nL un
verletzte sich durch Rcvolverschüsse
schwer. Er ist im Krankenhause sei- -

ncn Verletzungen erlegen.
M eisten. Der ltcunjährige Sohn

der am Kalkbere wohnenden Arbei- -

tcrSeheleute Böhme wurde todt aus
dem Gabelteiche gezogen. Der (5rtrun- -

kene wurde seit kurzem vermißt nnd
dürfte durch Abrutschen verunglückt
sein.

R o ch s b u g. Pfarer und Hofpre-dige- r

Hoffmanil beging sein 4jähri-ge- s

Amtsjnbilänm. Int Auftrage des
Kirchenvorstandes wurde dem Jubilar
die Urkunde zu einer Stiftung zum
Besten würdiger Konfirmanden über-reich- t.

Nelson IMvmstaM.
Darm st a d t. Der I7jährige

Dachdeckerlehrling Philipp Krämer
aus Bessllngen stürzte hier in der Loui-senstra- ze

von dem Dache eines drei-stöckig-
dn

Hauses, auf welchem er Ne
paraturarleiten ausführte, ans einen
im Hofe stelzenden Handwagen und
trug derartige Verlegungen am Kopse
davon, dast seine Aufnahme in das
städtische Krankenhaus nothwendig
war.

Giessen. Schwer verunglückt ist
der Inhalier des Tbeatersaales im
Caft- - Leib. I. Roll, (fr stürzte aus
beträchtlicher Höhe von derLeiter. brach
beide Arme und verletzt? sich im Ge
ficht.

GarlatKl Oefen
urb
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Möbeln und Teppiebe
zu den mcbrijfU'n Preisen.

Geöhrter Mister Ediihor!

Zu was for e Bissness sich mein Neff-ju- h

aus die alte Kontne Hot juhse losse,
das hen ich Jhne riepohrtet. Ich hen
ihn doch so daungekahlt. dass lein
Hulid kei Stick Bcot mehr von ihn ge-nvm-

Hot, awwer denke S, eö hätt
itrn gut gedahni Nojser. Der Fellcr
iö so stovborn. wie so en alter Mjuhl
un alles Tahke Hot nictö geholfe. Am
nächste l'orgen is er lvidder mit den-sl.io- e

Bluness losgescholre. un lvaö war
da) Rielolt.' Am Olvend en se ihn
mit die En'bulenz heimgebracht! O
dier mie. wie Hot der Kanne geguckt!
Eäsäcttlie als wa:in er in e Schlahtcr-Hau- s

gewese tvär. wie se Blutworscht
gemacht hen. Ich hen gesagt. Kunic.
das muss annerscht tver'n. Ich sin am
nächste Morgeil zu den Mister O'Fä-ckk'ti- e

un hen gesagt, was er ennihau
denke dcht. was inein Neffjuh war.
Den Weg dehl mer noch kein Hund
triele, un wann ich das gewitzt hätt,
dann hätt ich den junge Mann nie nit
zu ihn gebracht. Do Hot er geschmeilt
un h.t gesagt: Mister Habersack, jetzt
will ich Ihn emol eblxs sage. Wann
Sie en junger Mann sin un Sie gleiche
diV Mason . Profeschen zu lne, waS
müsse Se dann zuerscht duhn? Se
misse Wasser t.-rb-ei schleppe. Se misse
die Tlldlö klichne. UN wann Se sich
gut behehfe. dann derfe Se mit die Zeit
auch den Grauler for die Männer rö-

sche un derfe ihren onsch hole. Noch
e annercs Exzemptt: Wann Sie en
Actter we 'n wollc. wozu Se off
KolcS grosses Tällent hen müsse, dann
derfe Sie ni! reiteweg die Jungfran
von Nuh Orliens spiele, iiosser. dann
misse Se Stühl un so Stoff an die
Stchtsch trage un annere tragisch:
Rolle spiele. Ich will damit nur sage,
dass Jeder von die unncrste Steps ail
fange muss, wenn er starte duht. un
das iS viel gesllnder als wann er gleich
owwe starte will un die Bällenz ver-'.ier- e

un sich den Kopp odder en edele
Theil verbreche dubt. Dcrselwe Kehs
is auch mit Jhne Ihren Neffjuh. Der
muss in die erschte Lein das Bissneb
kenne lerne un ich kann Jhne sage, er
Hot schon ganz schöne RicsollS. Am
erschte Dag bot oer Saluhnkieper en
Zarrent gege den Jeller erausneinmc
iroile. wo sei Luckinggläs geschi.'.äscht
Hot; ichhen ihn aww:r gezeigt, dass es
viel besser for ihn wär. wann er ihn
suhe deht un ich hen off Kohrs den
Kehs kriegt. Gestern hen se den Kuni
so verschmisse, dass er nit mehr uff die
Füss stehn kann un wenigstens drei
Woche lang in's Bett stehn muss. Was
hen ich awwer da gcdahn? Ich sin her
gange un den e Demmetsch - Suht gege
den Raudie in die Kohrt gebracht. Der
Feller Hot viel Praz'pertie un mir ge-

winne unsern Kehs. Is das vielleicht
nickst Losse Se nor Jhne Ihren Neff-ju- h

gehn, der mat schon sein Weg in
die Welt." Do hen ich gesagt, das is
gut genug, awwr was Hot er denn,
wann se 'hn mehbie cinol uff en schöne
Dig als dohte Leiche l)eirnbriage. ..Das
macht auch nicks aus," Hot cr gesagt,
dann Hot er wenigstens gezeigt, dass er

en schniarter Knnne is Scll sin off
KohrS gute Ahrgnrnents gewese. aw-we- r

ich hen doch gesagt: ..Nau. Mister
O'Fäckertie. das saund ja ganz gut.
awirer dieselbe Zeit denk ich doch, dass
sell nit annest is." Do Hot er laut ge-lac- ht

un sagt: ..Jetzt gewwe Se emol
acht. Mistcr Habersack. Wann Sie in
en Stohr gehn im taufe e Pnnd Schu-cte- r.

dann denke Se mehbie. Se kriege
Ihr richtiges Gewicht un cckoäätlie die
Gutts, wo Sie for bezahle. Wann
armer das Gewicht nit voll is un der
Scucker is zu einvicrtel Sand odder so
ebbes. is das anncst? Odoer wannSie
sor Jnstens in en Saluhn gehn, ioas
Jhne mehbie näher liege dnht un Se
frage for en Schkuhner Bier, bikahs
Sie denke, do kriege Se Ihr Geldwerth
un wann Se das Glas ansgedrunke
hen un Se diskowwere. dass der Bat-te- m

von das Gläs zioei Jnsches dief is
un dass Se noch nit so viel BiW kri.gt
hen, wie in e hesl geht, is das annest?
Ich denke nit. Den Weg geht's in jede
Bissness Lein un jeder Bissnessmann
Hot Dricks. wo er juhse duht. for sich en
Ettwentetsch zu verschaffe. Das kann
mer nit dissannest rufe, im Gegedeil.
so en Bissnissmann muss mer als en
schmarter Mann epprieschjiehte. Well,
wann das alles so is, warum soll en
Lahjer nit auch seine Dricks hen? En
Unnertehker is doch gewiss annest. aw-we- r

en Uunertehker is der letzte Mann,
wo ich Bissness mit dubn." Wie er ge-stap- pt

Hot. do hen ich e ganze Weil
nachdenke müsse, befohr dass ich ebbes
hen sage könne. So viel hen ich aus
gefunne. dass der Lahjer en verdollt
schrna'.terMann is un daß derKuni in
den Riespett zu gar kein bessere Mann
hä H komme könne. Ennihau Hot ja
der Kuni for zu soffere gehabt un fo
lang der sattisseit war. hen ich kei:.

WILLIGS
Möbcl.Ladcn.

141 ÄZ. Washington Str.
aar oder Vredit.

Auch ritte ittozeichuung'

142 Nord Pennsylvania Siraste,
Hauptquarucr für ,

KriUen nnvGperngMser

BlmMwk.(Ztf w

Vor d e m M ü n ch e n e r
Schlonrgericht ist dieser Tage
ein Liebec'drami zunt Abschluss
gekommen, daö seinerzeit viel Aufsehen
erregt hat. Der 31jährige Buchbinder-gehilf- e

Julis Laschitz aus Steiermark
hatte am 23. Juni vorigen Jayres iln-we- it

von München eine !'2jährige Ger-berstocht- er

durch einen Messerstich ins
Herz getödtet, weit ihn das Mädchen
nicht heirathen wollte. Der Angeklag-te- ,

der einen völlig gebrochenen Ein-druc- k

machte, gab zu, dass er sich schon
seit langem mit dem Gedanken getra-

gen habe, das Mädchen zu ermorden.
Das Messer lvar schon einige Tage
früher get'.uft. Lafchitz hat in der

Irrenanstalt zwei Selbstmordversuche
gemacht. Da letzte Mal versuchte er
sich den Kopf an der Wand einznvcn
nen. Er wurde daher überaus scharf
betracht. Trotz des Geständnisses
wurde Laschitz auf Grund des Wahr-spruch- s

der Geschworenen nur wegen
Tl-dtschla-

gs unter Ausschluss mildern-de- r

Umstände zu einer Zuchthausstrafe
von 10 Jahren verurtheilt. In der
Irrenanstalt hatt: sich seine völlige

ergeben.

Ueber die Ermordung
eines deutschen Gyrnnasialdirectors in
Ajaeno wird Folgendes mitgetheilt:
Der unter dein Verdacht, dcn deutsche

Gmnnastaldirector Mayer erschossen
zu haben, verhaftete deutsche Haad-lungögehil- se

Namens Thiemann hatte
mit dem Ermordeten und dessen Sobn
und Schwiegersohn in einem Hotel zu
Ajaccio gewohnt und sich fälschlich als
Dr. med." ausgegeben. Wie durch

Ermittelungen festgestellt wurde, war
Thiemann dem Director häufig nach-

geschlichen und hatte ihn auch am
Abend vor der Ausführung des Vcr-breche- ns

im Bois des Anglais ange-fproche- n.

Er leugnet nicht nur die

That, sondern auch eine nähere Be
kanntschaft mit Herrn Miyer; diesen
Beteuerungen widersprechen Aufzeich-
nungen im Notizbuch des Verhafteten.
Ausgeschlossen ist. dass an demDirectr
ein Raubmord vccüvt wurde, denn
man fand bei dem Todten dessen Rin-g- e,

Uhr und Baarschaft unberührt.
Die Festnahme Thiemanns erfolgte
auf Betreilien dcs Sohnes des Ermor- -
dcten, ein: Jnfanterieleutnanis, dem
nach der Auffinduna der Leiche seines
Vaters das scheue Benehmen des jun-ge- n

Menschen aufgefallen war. Thie-
mann hatte scho i früher in Algerien in
keinem gaten Rufe gestanden.

rillen werden nach den besten Mellivdc!: den
ittai

uilstliche Angcn wkrdkii schmerzlos kii'sr,,

Heiteres von einer Bcnefizvorstel-lun- g

weiss ein belgisches Blatt zu be-

richten. An einem Brüsseler Theater
wurde dieser Tage für den Tenoristen
eine Bencsizvorstellung veranstaltet.
Da- - Halis war gedrängt voll, uud als
der Vorhang fiel, erscholl lauter Bei-fal- l.

In Frankreich und Belgien ist
eS nun allgemein Sitte, dass bei einer
solchen Ben?sizvorstcllung dem oder der
Benefiziantin nicht nur Blumen und
V.ränze. sondern auch andere Gegen-ständ- e

als Gescheht gespendet und vom
Regisseur feierlich übergeben werden.
Xa geschah auch nach besagter Auf-sührun- g

in Brüssel. Der Tenorist
war jedoch an seinein Ehrenabend nicht
gerade bei bester Disposition, und so
pcissirte ihm das Missgcschick. dass er
sich mehrmals im Ton vergriff und
bald hoch, bald niedrig einsetzte. Un-te- r

den vielen Geschenken, oit ihm nach
Schlnss überreicht wurden, befand sich

auch eine kleine Kinderpistole, an der
ein Zettel befestigt war, auf den der
malitiöse Spender die Worte geschr'.e-be- n

hatte: Damit Sie sich im Tref-se- n

üben!" Die Eollegen des Schau- -

spielers lacyten über diese sinnige An- -

deutung. und der Sänger machte gute
iiene zum bösen Spiel und lachte mit.

-- Praktische Mutter. Sie
hat dem Baby die Vornamen aller ih-r- er

vier reichen Onkel gegeben."
..Da wird sich keiner derselben geschmei-che- lt

fühlen, wenn er weiss, daß er nicht
allein bcvorz' gt wurde." Die Mut
tcr hat aber das Kind praktisch ange-
lernt. So oft einer der Onkel tommt.
darf es blos auf dessen Namen hören."

N u r v e r l o b t. Er: ..Du sag-te- st

mir. dass Du noch niemals einen
anderen Mann geliebt, und jetzt höre
ich. Tu wärest shon mehrerernals ve?,
lobt gewesen." Sie: Nun, das be-we- ist

doch gar nichts."

Bereitet (fnch für den Winter vor !

BACKUS
Gaö-brennen- de

DampfHeizer
für offenen Feuervlatz.

Gross - Zimmern. ?ine eiu-facb- c.

aber erbebende Feier beging der
bissige israelitische ..Freuen - Verein",
daö 2:"jahrige Jubiläum seiner treuen
und tewähden Vereinödiencrin. Fräu
lein Lina Reis.

H a r v e r t s h a u s e n bei Baben-Hause- n.

Der über 40 Jahre alte, ledige
Zaglöhner Johann Welz von hie-

wurde in seinem Zimmer im Blute lie-ge- nd

todt aufgefunden. Neben dem
Todten lag ein Mausergelvehr Modell
1870 71. Die Leiche zeigte eine von
der rechnen zur linken Seite durch den
Körper gehende Schusstvunde. Die

schließen wohl einen

Selbstmord aus. denn das Jenster zu
der im zweiten Stock des Erschossenen
liegenden Wohnung war eingeschlagen.
Auch wurde in der Nähe eine Leiter ge-fund-

die gerade bis zu jenem ffenste?
reichte und mit Blut befleckt sein soll.

Mainz. Der Grossherzog hat dem
städtischen Bauinspector Heinrich Högy
die Krone zum Silbernen Kreuz des
Verdienstordens Philipps des Groß-müthiqe- n

verliehen.
m o m v a ch. Der Altburgcrmeifter

.Heim ist. 75 Jahre alt. hier gestorben.
?r hat sich um unsere Semeinve grosse

Verdienste erworben und wor in weite
sten Kreisen hochangesehen.

W o r m s. Beim Geleislegen ober-hal- b

der Brnnhildenbrücke und dem
Alzeyer Viaduct wurde ein Massen-gra- b

qus der Franzosenzeit angeschntt- -

Wir verkauften Solche an

Senator David Turpie, Dr. t. A. Wehrman.
Fred. P. Rusch, T. E. Day.
h, D. Thudium. Dickson & Talbott,
F. A. Sregory, E. Ban Camo,

und 7nd:re.

Ossic, 24-- 2 Pembrokc reade,
F E. QATES & CO.

Sprechen Vte vor zur Beftch.
tignivq der nster. '


